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 Veranstaltungen Juni 2020 
 

So. 14.06.  ab 10 Uhr  Sommerfußballturnier  Jahrplatz 

29.06.-17.07.2020    Sommerferien St. Michael Kiga   

 

Die DJK Ferienbetreuung in den Sommerferien findet in verändert Form und unter Be-

rücksichtigung der Auflagen statt. Alle Informationen erhalten Sie bei den Leitungen, in 

der DJK Geschäftsstelle und in Kürze auf der Homepage! 
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Jubiläum 2022 rückt näher 
 
2022 wirft sein Schatten voraus. Für manche scheint es noch lange hin, doch für uns 
geht es mit großen Schritten darauf zu. 2022 feiert die DJK Dom Minden ihr 40-
jähirges Jubiläum. Aus diesem Anlass machen wir uns an die Planung des Festaktes. 
Um mit der Organisation starten zu können würden wir uns freuen, wenn Sie und Ihr 
uns dabei helft. Habt ihr Vorschläge für eine Umsetzung? Eine einzigartige Idee für 
ein tollen Tag? Oder habt ihr Lust beim Organisationsteam dabei zu sein? - Dann 
meldet euch bei uns unter info@djk-dom-minden.de 

1.175 Euro für die Helfer im Coronabereich  
Minden Wolves in der DJK Dom Minden schließen ihre Spendenaktion  
„Wir sagen DANKE!“ ab  
 
Mit einem Betrag in Höhe von 1.175 Euro haben die Minden Wolves, American Foot-
ball-Sparte der DJK Dom Minden, die Spendenaktion „Wir sagen DANKE!“ abge-
schlossen. Vereinsvorsitzender Stephan Kurze und Volker Krusche als Sportdirektor 
der Wölfe überreichten der zuständigen Projekt-Managerin des Johann Wesling-
Klinikums, Eileen Sturhahn, insgesamt 235 Gutscheine, die von den Mitarbeitern in 
der durch die Corona-Pandemie stark in Mitleidenschaft gezogenen Gastronomie ein-
zulösen sind. Dafür hatten die Minden Wolves im Vorfeld entsprechende Partner ge-
sucht. Mit ihrer Aktion wollten das Wolfsrudel und sein Hauptverein jenen Helden des 
Alltags danken, die in ihrem unermüdlichen Einsatz zur Bekämpfung des Covid 19- 
Virus für unser aller Wohlergehen einstehen. Passend zum Motto der Sportart, 
„Football ist family“, und dem Grundsatz, der im sportlichen Mutterland USA genauso 
Gültigkeit besitzt, wie in den europäischen Football-„Entwicklungsländern“, das sozia-
les Engagement ein ständiger Begleiter ist, hatten die im gesamten Mühlenkreis akti-

ven Footballer dazu aufgeru-
fen, für eben jene Menschen 
zu spenden, die uns alle vor 
Schlimmerem bewahren sol-
len. „Wir wollten Ärzten, Kran-
kenschwestern, Pflegern oder 
Laborantinnen die Dankbarkeit 
der Menschen in unserer Re-
gion ausdrücken“, betont Vol-
ker Krusche. Alle Beteiligten 
zeigten sich mit dem Ergebnis 
zufrieden. „Wir freuen uns, 
dass wir diese stolze Summe 
zusammenbekommen haben. 
In Zeiten, in denen es viele 
Spendenaufrufe gibt, sicher-
lich keine Selbstverständlich-
keit“, zieht DJK-Vorsitzender 
Stephan Kurze eine positive 
Bilanz der Aktion.  

Foto: Stephan Kurze (links), Vorsitzender der DJK Dom Minden, 
und Volker Krusche, Sportdirektor der Minden Wolves, undProjekt-
Managerin Eileen Sturhahn  
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Es tut sich was in St. Ansgar 
 
Nachdem nun alles sortiert, aufgeräumt, 
geputzt, ausgemistet, überarbeitet und 
vorbereitet ist, warten wir Erzieherinnen 
sehnsüchtig auf unsere Kinder. Es fehlt 
das Lachen und Rennen, das Singen und 
Jubeln, das Streiten und Vertragen, das 
Toben und Turnen, das Kleckern und Auf-
wischen… kurz: es fehlt das Leben in der 
Kita. 
In der Notbetreuung sind inzwischen zwei 
Gruppen gebildet worden, damit die Hygi-
enemaßnahmen gesichert bleiben und es 
nicht zu unnötigen Kontakten zwischen 
den Kindern kommt. Den Kindern geht es 
gut, sie werden umsorgt und doch: ein 
Morgenkreis mit 5 Kindern ist traurig, die 
Freunde fehlen, die gewohnten Erziehe-
rinnen, das normale Gruppenleben, das 
wir alle gewohnt sind, es fehlt einfach. 
Aber es tut sich was. Um das Spielen im 
Freien noch spannender und schöner zu 
gestalten, haben sich die Kollegen etwas 
Tolles überlegt: die Erzieherinnen bauen 
aus gespendeten Materialien eine 
Matschküche für das Außengelände der 

Kita. Darauf können sich die Kinder schon 
freuen, denn in dieser Matschküche darf 
nach der Fertigstellung nach Herzenslust 
herumgematscht werden.  

 
S. Pauli 

Foto: Die gespendeten Materialien 

Foto: Die Erzieherinnen bei der Arbeit 
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Helfende Hände in Corona-
Zeiten oder ein kurzer Rückblick  
 

am 13. März 2020 waren wir über den 
Beschluss der Bundesregierung, die Be-
treuungseinrichtungen zu schließen, sehr 
erschrocken. Am Montag, d. 16.03. folgte 
eine Notsitzung mit ausführlichen Planun-
gen in unserer Kita St. Paulus. Dennoch 
blieb für uns ein Weg ins Ungewisse, wie 
für alle. 
Ich möchte in diesem kurzen Text nicht 
über die Ungewissheit und die Ängste 
von jedem Einzelnen schreiben, sondern 
über die positiven Dinge, die uns in die-
ser Zeit widerfahren sind, wie kleine Son-
nenstrahlen: 
Mitte März sollte das erste Kind in die 
Betreuung kommen.  Damit galten auch 
für uns die verschärften Hygienevorschrif-
ten und somit das häufigere Händewa-
schen und Desinfizieren. Allerdings gab 
es bei unserem Großhandel zu diesem 
Zeitpunkt Lieferverzögerungen für Desin-
fektionsmittel. Kurze Zeit später erschien 
ein Artikel im MT über die Firma Siegfried 
in Minden, die Desinfektionsmittel an 
Kitas und andere Einrichtungen aus der 
Umgebung verschenkte. Vorauf hin wir 
uns dafür bewarben. Nach knapp einer 
Woche kam der Anruf, dass unsere Kita 
DJK St. Paulus für die Vergabe ausge-
wählt worden ist. Die Freude darüber war 
riesengroß.  
Das angemeldete Kind konnte dann lei-
der aus familiären Gründen doch nicht in 
die Kita kommen, somit verschob sich der 
Beginn der Notgruppe nach hinten und es 
sollte nicht bei dem einen Kind bleiben. 
Seitdem ändert sich die Betreuungssitua-
tion fast täglich und es gibt immer wieder 
neue Vorgaben der Landesregierung. 
Aufgrund dieser Ereignisse stellen auch 
unsere Mitarbeiter jeden Tag ihre Flexibi-
lität und ein hohes Maß an Engagement 
unter Beweis. Denn auch diese haben 
ihre Kinder in Notgruppen angemeldet. 

An dieser Stelle möchte ich mich bei allen 
Kolleginnen für ihre Einsatzbereitschaft, 
Verständnis sowie Flexibilität bedanken.  
Eine weitere große Freude war ein Anruf 
einer ehemaligen Mutter, die Papier aus 
einer Druckerei erhielt und sofort an un-
sere Kita gedacht hat. Eine sehr nette 
Geste, wenn man bedenkt, dass ihr Kind 
nicht mehr bei uns betreut wird und er-
folgreich in die Schule entlassen worden 
ist. 
An dieser Stelle möchte ich sagen, dass 
wir diese Zeit glücklicher durchstehen, 
wenn wir alle zusammenarbeiten, uns 
zuarbeiten, uns gegenseitig vertrauen 
und Hilfe annehmen können. Mit genü-
gend helfenden Händen werden wir ge-
meinsam gestärkt aus der Corona-Krise 
hervorkommen. 
Danke an alle, die mithelfen: Eltern, Er-
zieher, Mitarbeiter der Geschäftsstelle 
sowie so viele Außenstehende wie Firma 
Siegfried und Eltern ehemaliger Kita-
Kinder. 

M.Maciej 

Foto: Die gespendeten Desinfiktionsflaschen 
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Jahnplatz 
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  Impuls für den Monat Juni 
 

Glücklich ist, wer sich bei Sonnenuntergang über die  

aufgehende  Sonne  freut. 

Adalbert Ludwig Balling 

In: Pfarrbriefservice.de 

Verschönerung des Außenge-
ländes im St. Paulus Kindergar-
ten 
 

Der DJK-Kindergarten St. Paulus bekam 
im April einen neuen und modernen 
Zaun. Der alte Zaun musste nach vielen 
Jahren weichen, da er nicht dem heutigen 
Sicherheitsstandard entsprach. Auch op-
tisch war der Zaun nicht mehr schön an-
zusehen. Die DJK Dom Minden Kita 
gGmbH und das Team St. Paulus haben 
gemeinsam tolle Ideen in das Projekt 
„Zaun und Außenanlage“ fließen lassen. 
Es wurde an der Umsetzung in keinerlei 
Hinsicht gespart. Am gesamten Zaun 

wurden Lebensbäume gesetzt. Diese 
werden nicht nur als schöner Sichtschutz 
dienen, sondern geben auch ein gemütli-
ches Ambiente.  Damit der Zaun zum 
Rest der Außenanlage und des Kinder-
gartens passt, wurde auch noch der ma-
rode Hügel mit Erde aufgefüllt und neu 
begrünt. Der Hügel ist für die Kinder ein 
kleiner Abenteuerbereich, welcher zum 
Klettern und Spielen auffordert. Hinzu 
kam noch eine neue Sandkastenumran-
dung, die den Sand im Sandkasten lässt 
und den Kindern eine Balancierstrecke 
bietet.  Zusätzlich wurden im hinteren Be-
reich des Kindergartens dringende Sanie-
rungen vorgenommen. Dort befindet sich 
die U3- Gruppe, für die nun die Außen-

spielfläche mit neuer 
Pflasterung sicher 
gemacht wurde. Hier 
entsteht demnächst 
auch für die Kleins-
ten eine tolle und 
kindgerechte Spiel-
ecke. Die Kinder 
und Erzieherinnen 
des DJK Kindergar-
ten St. Paulus kön-
nen es nun kaum 
noch erwarten das 
„Neue“ zu erkunden 
und sich daran zu 
erfreuen.  

A. Blas 

Foto: Das Kita Gebäude mit dem neuem Zaun 


